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Sebastian Pö

Mehrere hundert Gäste tummeln sich täglich in den kühlen Fluten 
des Oschersleber Freibades. Wobei die Temperaturen des Wasser in-
nerhalb nur weniger Tage auf 24 Grad angestiegen sind. Zwischen 
10 und 20 Uhr beobachten die Bademeister um Teamleiter Jörg Doil 
ein stetiges Kommen und Gehen der Badegäste. Unter ihnen wa-
ren in den vergangenen Tagen auch etliche Kindergruppen. Ab um 
9 Uhr sind die Mitarbeiter zugange, bereiten die Öff nung des Bades 

vor. Da muss das Planschbecken, in dem sich die 15 Monate alte Eli-
sabeth pudelwohl fühlt, täglich mit frischem Wasser befüllt, die Fil-
ter der anderen Becken gespült und Proben genommen werden, um 
die Wasserqualität zu prüfen. Die Durchschreitebecken bekommen 
frisches Wasser, Rettungsmittel und der Erste-Hilfe-Koff er ihren an-
gestammten Platz. Das Aufsichtspersonal verleiht Liegen, Sonnen-
schirme und auch Strandkörbe. Unterdessen rückt die große Par-

ty zum 50. Geburtstag des Oschersleber Freibades immer näher. In 
diesen Tagen trafen die großen Werbeplakate ein und machen im 
Stadtgebiet auf die Geburtstagsfeier aufmerksam.  Anke Hustedt, Ines 
Schreinert und Wolfgang Zahn (l.) von der ehemaligen Bürger-Ini-
tiative „Rettet das Freibad“ sowie Ivonne Pauli (Bewos), Vinny Ziels-
ke (TAV) und Bürgermeister Benjamin Kanngießer (r.) legten selbst 
Hand an, um das erste Plakat anzubringen.  Fotos: Yvonne Heyer

„Pack die Badehose ein...“ und ab ins Oschersleber Freibad

Guten Tag!

Was für eine Aff en-
hitze. Bloß nicht be-
wegen. Und wenn 

doch, dann nur im kühlen Nass. 
Da lässt es sich aushalten. Kein 
Wunder also, dass noch immer 
Badegäste zum Oschersleber 
Freibad „eilen“. Auch wenn die 
Uhr schon 17.37 Uhr zeigt. Nach 
Feierabend wissen die Oschers-
leber zu schätzen, dass es ihre 
Badewanne noch gibt. Die Ge-
schichten, die die Badegäste, 
die inzwischen mit ihren En-
kelkindern kommen, von ihrer 
Jugendzeit im Schwimmbad 
erzählen, ähneln sich alle. Das 
Leuchten in den Augen verrät 
auch: Es war eine tolle Zeit: 
acht Wochen Sommerferien 
im Freibad. In meinem Fall 
war es das schöne Bad im Groß 
Germersleber Schlosspark, das 
schon gleich nach der Wende 
geschlossen wurde. War die 
Garten(straf)arbeit erledigt, 
gab es kein Halten mehr. Meine 
Cousinen werden sich an die-
ser Stelle allerdings auch darin 
erinnern, dass ich verdammt 
wasserscheu war.   

Erfrischung
Von Yvonne Heyer

Die Anlaufphase war 
lang, doch jetzt schreitet 
der Bau des Gigabitnetzes 
zügig voran. Der Start-
schuss erfolgte am 10. 
April im Oschersleber 
Ortsteil Neindorf. 

Von Yvonne Heyer
Hordorf ● Die Mini-Bagger ha-
ben in den Ortsteilen Neindorf 
und Neubrandsleben ganze 
Arbeit geleistet. Etliche Kilo-
meter Glasfaserkabel sind ver-
legt. Wie der Leiter des Bürger-
meisterbüros, Mathias Steff en, 
mitteilt, sind Neindorf und 
Neubrandsleben bereits fertig 
erschlossen. „In Beckendorf 
sind wir noch dabei, bis Ende 
August werden wir auch hier 
die Arbeiten zum Verlegen der 
Glasfaserkabel abschließen 
können. Anfang September 
geht es dann in Hordorf wei-
ter“, erklärt Mathias Steff en. 

Aber nicht nur in den ge-
nannten Oschersleber Ortstei-
len wird „gebuddelt“. Zum ers-
ten Bauabschnitt gehört auch 
das Oschersleber Gewergebiet 
„Am Pfeff erbach“. Hier war-
ten die Unternehmen schon 
lange auf ein leistungsfähiges 
Internet. Während die Stadt 
Oschersleben selbst als ausrei-
chend versorgt und damit als 

nicht förderfähig gilt, können 
die Schulen der Kernstadt je-
doch mithilfe von Fördermit-
teln mit Gigabit-Glasfaseran-
schlüssen versorgt werden. 
„Wenn die Bürger also aktuell 
in der Kernstadt Tiefb auarbei-
ten beobachten, hat dies mit 
der Erschließung der Schulen 
zu tun“, so Steff en. In den Or-
ten, die bereits fertig erschlos-
sen sind, oder wo aktuell noch 
gebaut wird, zeigt sich, dass 
das Interesse der Bürger am 
Highspeed-Internet wächst, 
sind die Bauarbeiter erst ein-
mal im Ort. 

Bevor es Anfang September 
in Hordorf weiter geht, trafen 
sich Bürgermeister Benjamin 
Kanngießer, Ortsbürgermeis-
ter Norbert Kurzel und Mathi-
as Steff en mit Vertretern des 
Planungsbüros. Imro Griebel, 
Projektleiter Tiefb au von EKN 
Breitband GmBH & Co.KG 
und sein Kollege Tilo Sander 
stimmten vor Ort die geplante 
Erschließung ab. Die vorgeleg-
ten Zeichnungen stellen eine 
Grobübersicht dar, wo es lang 
gehen soll, wo Fremdkabel oder 
Regenwasserkanäle zu beach-
ten sind. „Die vor Ortabstim-

mung ist wichtig, wir nehmen 
jeden Hinweis ernst“, so Grie-
bel. Die Förderrichtlinien des  
Breitbandausbaus schreiben 
vor, dass neue Rohre für die 
Kabel verlegt werden und dass 
diese so dimensioniert sind, 
dass der Lehrrohrverband vier 
Kabel aufnehmen kann. 

Ortsbürgermeister Nobert 
Kurzel möchte vor allem er-
fahren, wie die Kabel in die 
Erde kommen, ohne dass be-
reits erneuerte Fußwege Scha-
den nehmen. Alle zehn Meter 
würde eine Erdrakete in das 
Erdreich geschossen, um die 

Lehrrohre zu „versenken“. Vor 
Beginn der Tiefb auarbeiten 
würde der Ist-Zustand von We-
gen und Straßen dokumentiert. 
Zudem würde je nach Zustand 
entschieden, ob die Erdrake-
te verwendet oder der off enen 
Bauweise der Vorzug gegeben 
wird. „In erster Linie gehen wir 
von einem minimalen Eingriff  
aus“, so Imro Griebel. 

Für Hordorf sehen die Pla-
nungen vor, dass noch 2019 das 
Gigabitnetz in Betrieb genom-
men und die Bürger auf einer 
super schnellen Datenauto-
bahn unterwegs sein können. 

Breitbandausbau geht zügig voran
Zum ersten Bauabschnitt gehört auch Hordorf / Bauarbeiten beginnen hier im September

Oschersleben (yhe) ● Dieses alte 
Foto hat uns Leser Dieter Fa-
bian aus Oschersleben zuge-
sandt. Er wiederum hat es von 
einem ehemaligen Oschersle-
ber aus Berlin bekommen. Es 
zeigt eine Einschulungsfeier 
von 1968 auf dem Gelände des 
sogenannten ehemaligen Ar-
beitslagers. Die Baracken wur-
den auch für Ferienspiele und 
Ferienlager genutzt. Aber nur 
wenige Jahre später wurden 
die alten Baracken und andere 
Gebäude auf dem Areal abgeris-
sen. Hier entstanden schließ-
lich Einfamilienhäuser. 

Die Wohnsiedlung wird 
wegen der Straßennamen wie 
Mozartring oder Beethoven-
straße auch Musikantenviertel 
genannt. „Viele Siedlungsfeste 
haben wir schon gefeiert und 
dabei immer wieder festge-
stellt, dass niemand alte Fotos, 
vor allem vom sogenannten Ar-

beitslager, hat. Aber vielleicht 
gibt es ja doch noch den einen 
oder anderen Oschersleber, 
der in Kisten und Kartons die 
gesuchten Fotos aufb ewahrt“, 
meint Dieter Fabian. 

Und um noch einmal auf 
das Einschulungsfoto zurück-
zukommen, hoff t Dieter Fabi-
an, dass  Eltern oder Angehö-
rige der Einschüler von 1968 
Fotos vom Geländen des alten 

Arbeiterslagers gemacht haben 
und diese noch zu haben sind. 
Ja, und vielleicht erkennt sich 
ja jemand auf dem Foto. Auch 
diese Personen können sich 
bei Dieter Fabian melden. Ganz 
rechts ist übrigens der Kopf 
vom damaligen Schuldirektor 
Sonnenschein zu sehen. 

Der Oschersleber Dieter Fa-
bian ist unter der Rufnummer 
0173/605 86 33 zu erreichen.

Spurensuche zum alten Arbeitslager 
Der Oschersleber Dieter Fabian sucht vor allem Fotos vom Gelände

Oschersleben Hundisburg (jh/yhe) 

● Die 27. Sommermusikakade-
mie auf Schloss Hundisburg ist 
in vollem Gange. Noch bis zum 
Sonntag, 28. Juli, fi nden Kon-
zerte im Rahmen der Musik-
veranstaltung statt, teilweise 
im Hundisburger Schloss, in 
der Ziegelei oder an anderen 
Orten in Hundisburg. Wie Ul-
rike Wahrendorf vom Verein 
Kultur-Landschaft Haldensle-
ben-Hundisburg zu berichten 
weiß, gibt es vor allem für eines 
der Abschlusskonzerte, näm-
lich für das Gastkonzert in der 
Oschersleber Nicolai-Kirche,  
Eintrittskarten. Das Konzert 
beginnt am Sonntag, 28. Juli, 
um 17 Uhr in der Kirche. Dort 
präsentiert sich das Akademie-
orchester, welches aus 52 jun-
gen Musikern besteht.

Karten für das Konzert 
können heute bis 12 Uhr 

in der Oschersleber Tourist-Info 
in der Hornhäuser Straße 5 oder 
an der Abendkasse erworben 
werden. 

Konzert der 
Musikakademie 
am Sonntag

➡

Meldungen

Oschersleben (vs) ● Am ersten 
Tag der Rekordhitze fanden 
sich dennoch 100 Mitglieder 
der Volkssolidarität in der Be-
gegnungsstätte zum Grill- und 
Sommerfest ein.

Heidi Fritsch vom Beirat 
begrüßte die Gäste und wies 
darauf hin, dass am 16. Au-
gust  zum 50. Geburtstag des 
Oschersleber Freibades eine  
große Party stattfi ndet. Für die  
Oschersleber Senioren wird ein 
Busshuttle-Service organisiert. 
Heidi Fritsch hoff e auf eine gro-
ße Beteiligung aus den Reihen 
der Volkssolidarität. 

Zu Beginn des Sommerfes-
tes gab es Kaff ee und Kuchen, 
die musikalische Umrahmung 
des Nachmittags übernahm 
wie immer DJ Holger We-
ber. Elke Schmidt und Birgit 
Schmidt sowie ihre Helfer 
hatten eine Erfrischung vor-
bereitet. In diesem Jahr konn-

ten sich die Frauen und Män-
ner einen Schwedeneisbecher 
schmecken lassen. Trotz der 
Wärme wurde das Tanzbein 
geschwungen. Draußen hat-
ten Wolfgang Kunze und Ralf 
Demuth den Grill angefeuert, 

wo sie Schmorwurst und haus-
gemachte Bouletten grillten.

„Beim Nachhausegehen be-
dankten sich viele Gäste per-
sönlich bei den Helfern für den 
schönen Nachmittag“, berich-
tet Gunnar Rieß. 

Sommerfest 2019 bei Rekordhitze
100 Gäste waren Einladung der Volkssolidarität gefolgt

Zum diesjährigen Sommerfest der Volkssolidarität hatten sich rund 
100 Gäste in der Begegnungsstätte eingefunden.  Foto: Rieß

Auf dem Gelände des ehemaligen Arbeitslagers fand 1968 eine Ein-
schulungsfeier statt.  Foto: Repro Lange Druck

An dieser Stelle führt das Glasfaserkabel in das Gewerbegebiet „Am 
Pfefferbach“, das im ersten Bauabschnitt erschlossen wird. 

Mathias Steffen, Imro Griebel, Tilo Sander, Norbert Kurzel und Ben-
jamin Kanngießer besprechen die Baupläne.  Fotos: Yvonne Heyer

Oschersleben (vs) ● Die Pom-
merschen Heimatfreunde im 
Landkreis Börde laden zu den 
nächsten Zusammenkünften 
ein. Eine Mitgliederversamm-
lung fi ndet am Freitag, 2. 
August, im Vereinsraum des 
Gartenvereins „Storchshöhe“ 
in Oschersleben statt und be-
ginnt um 14 Uhr. Am gleichen 
Ort wird auch die Festver-
anstaltung zum 25-jährigen 
Vereinsjubiläum stattfi nden. 
Die Festveranstaltung beginnt 
am Sonnabend, 10. August, 
um 14 Uhr. 

Veranstaltungen der 
Pommernfreunde

Oschersleben (yhe) ● In der 
Begegnungsstätte der Volksso-
lidarität Oschersleben beginnt 
am Mittwoch, 7. August, um 
14 Uhr ein Grillnachmittag 
der Wohnbezirksgruppen 6/7/8 
und 13 Die Teilnehmer werden 
gebeten sich bis zum 30. Juli 
in der Geschäftsstelle per-
sönlich oder unter 03949/3085 
anzumelden.

Grillfest der 
Wohnbezirke

Hadmersleben (yhe) ● Der 9. 
Familientag der Freiwilligen 
Feuerwehr und des Förderver-
eins Hadmersleben beginnt 
am morgigen Sonnabend um 
10 Uhr auf dem Schießplatz 
Hadmersleben. 

Familientag


